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ZIEMETSHAUSEN

Kinderandacht im
katholischen Pfarrheim
Am kommenden Sonntag, 1. De-
zember, findet im katholischen
Pfarrheim in Ziemetshausen eine
Kinderandacht statt. Dazu sind
alle Kinder mit ihren Eltern eingela-
den. Beginn ist um 10 Uhr. (zg)

Auerhahnschützen Hohenraunau blicken froh aufs 100-Jährige zurück
Generalversammlung Das Jubiläumsjahr beging der Hohenraunauer Verein mit einem großen Fest, auf das die Verantwortlichen sehr stolz sind

es bei der Neuwahl des Vorstands.
Die Waffenwarte Dieter Löffler und
Kurt Schlosser kandidierten nicht
mehr. Auch Zweiter Vorsitzender
Hermann Hatzelmann stellte sich
nicht mehr zur Wahl. Hatzelmann
sei stets der Erste gewesen, der die
Ärmel hochgekrempelt habe und
gefragt habe, wer mitkomme zum
Anpacken, lobte Vorsitzender Kie-
derle, der sich bei den Ausscheiden-
den für ihren Einsatz für den Verein
bedankte.

Die Neuwahl erbrachten folgen-
des Ergebnis: Zum Vorsitzenden
wurde wieder Christian Kiederle, zu
seinem Stellvertreter Stefan Burk-
hart gewählt. 1. Kassiererin bleibt
Inge Mayer mit ihrer Stellvertrete-
rin Sabine Brandner, beide sind
schon 30 Jahre ununterbrochen im
Ehrenamt. Margit Wank ist 1. und
Christina Ebner, 2. Schriftführerin.
Patrick Jacob ist 1. Waffenwart.
Ihm zur Seite steht Patrick Geiger.
Als Beisitzer fungiert Tobias Geiger.
Zum Jugendsprecher wurde Kilian
Brandner berufen. (sf)

rung im neuen Schießsemester. Zu-
frieden zeigte sich Vorsitzender
Christian Kiederle in seinem Bericht
mit der Rundenwettkampf-Ge-
meinschaft mit Niederraunau. „Sind
wir doch diesmal wieder erfolgreich
in die A-Klasse aufgestiegen“, in-
formierte er.

100 Jahre
Schützenverein
Schon im Januar hatte man angefan-
gen, einen Festausschuss zu organi-
sieren. „Man glaubt nicht, was da
vor und während des Festes an Ar-
beit dahintersteckt“, sagte Kiederle.
Er erinnerte an den Tanz beim Bier-
abend, den Festzug mit der Musik-
vereinigung Gaismarkt-Niederrau-
nau-Winzer, Vereinen und Fahnen-
abordnungen und den großen Erfolg
mit der Feier mit Zeltbetrieb. Der
Dank des Vorsitzenden galt dem
Vorstand, den Mitgliedern des Fest-
ausschusses und den vielen Helfern,
die sich mit großem Engagement am
Festgeschehen beteiligt haben.

Schriftführerin Margit Wank ver-

Hohenraunau Sportliche Ereignisse,
die Stadtmeisterschaft, die Hun-
dertjahrfeier des Vereins, Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft und
die Neuwahl des Vorstands zählten
zu den Höhepunkten im Vereinsjahr
der Hohenraunauer Auerhahn-
schützen. Diese ließ man bei der Ge-
neralversammlung des Vereins Re-
vue passieren.

Tradition hat die Stadtmeister-
schaft im Schießen. Insgesamt 137
Schützen haben daran teilgenom-
men. 35 Starter waren es vom aus-
tragenden Schützenverein Auer-
hahn Hohenraunau. Mit Kilian
Brandner, Jugendklasse, und Chris-
tian Kiederle, Schützenklasse, er-
zielten die Auerhahnschützen zwei
Meistertitel. Die Jungschützen gin-
gen beim Gaujugend-Preisschießen
in Breitenthal und eine kleine Grup-
pe beim Gauschießen in Balzhausen
an die Schießstände. Zwei Vereins-
mitglieder beteiligten sich gar am
Oktoberfest-Landesschießen. Mehr
Teilnehmer bei der Vereinsmeister-
schaft erhofft sich die Vereinsfüh-

las die Protokolle der vergangenen
Saison, besonders hob sie den gelun-
genen Jubiläumsfestverlauf hervor.
Positiv war die Bilanz an Einnah-
men vom Schieß- und Wirtschafts-
betrieb. Anstatt einen Gewinn, so
Kassenwartin Inge Mayer, erzielte
der Verein jedoch beim Gründungs-
jubiläum eine schwarze Null. Dank
zollte sie der stellvertretenden Kas-
siererin Sabine Brandner für die
gute Zusammenarbeit.

Grußworte bei der Jahreshaupt-
versammlung überbrachte Eh-
rungsbeauftragter 1. Gauschützen-
meister Helmut Konrad aus Natten-
hausen. Namens des Bayerischen
und des Deutschen Sportschützen-
bundes ehrte er Stefan Burkhart,
Andreas Huisel, Daniel Ebner und
Christian Geiger mit Urkunde und
Ehrenzeichen in Silber für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft. Die Urkunde mit
Ehrennadel in Gold und Ehrenur-
kunde mit Ehrenzeichen wurde Jo-
hann Geiger für 50- und Fritz Scholl
für 60-jährige Mitgliedschaft zuteil.

Eine Personelle Veränderung gab

Die Geehrten der Hohenraunauer Auerhahnschützen: (von links) Daniel Ebner, Jo-
hann Geiger, Andreas Huisel, Fritz Scholl, Stefan Burkhart, 1. Gauschützenmeister
Helmut Konrad und Vorsitzender Christian Kiederle, es fehlt Christian Geiger.

Foto: Sammlung Scholl

Kurz gemeldet

Infrastruktur ausgebaut, die Stadt in
ihrer Attraktivität gestärkt und die
Einwohnerzahl deutlich nach oben
gebracht, weil die Lebensqualität in
Krumbach gesteigert werden konn-
te. Wir investieren, aber verantwor-
tungsvoll.“

Manfred Pfeiffer fasste noch ein-
mal zusammen, was die Gruppie-
rung Junge Wähler/Offene Liste im
Rat bewegen will. Die Frage nach
Wohnraum sei brandaktuell. Dabei
müsse besonderes Augenmerk auf
günstigen Wohnraum und Senio-
rentauglichkeit gelegt werden. Ein
zentrales Thema werde auch die
Mobilität sein. Dabei gehe es nicht
allein um den konventionellen Ver-
kehr, sondern um alle Verkehrsteil-
nehmer, dazu komme die Innen-
stadtbelebung und die Vernetzung
mit den umliegenden Gemeinden.
Die Bereiche Energie, Wirtschaft
und Arbeit gehörten ebenso zu den
Themen der Kommunalpolitik wie
die Bereiche Kultur und Jugend.
Die Infrastruktur stelle die Basis für
eine lebenswerte Stadt dar. Und
letztlich dürfe auch die Integration
von Neubürgern nicht aus den Au-
gen verloren werden. Vielen der
Kandidaten sei auch die Sorge um
die Umwelt und das nachhaltige Le-
ben und Wirtschaften ein großes
Anliegen, das, so versicherte Man-
fred Pfeiffer, ein eigener Pro-
grammpunkt im Wahlkampf-Flyer
sein werde.

werber wittern Morgenluft, zielen
auf eine Polarisierung der Bürger,
um im Wahlkampf damit zu punk-
ten.“ Bürgermeister Fischer, der
sich durch die große Besucherzahl
bestärkt fühlte, versicherte, er wer-
de zu seinem Wort stehen, unter
ihm gebe es Sachpolitik, nicht Par-
tei- und auch nicht Interessenspoli-
tik. Gegenüber unserer Zeitung er-
klärte er, die von seinem Gegenkan-
didaten monierte Verwirrung sei
wahltaktisches Geplänkel. Seine, Fi-
schers, Fraktion habe nie eine
Mehrheit im Rat gehabt. Was in den
vergangenen zwölf Jahren entschie-
den worden sei, sei das Resultat von
gemeinsamem Arbeiten gewesen.
Dass nach der einstimmigen Grund-
satzentscheidung der CSU für das
Großprojekt Sportzentrum im Jahr
2015 die Fraktion nicht mehr ge-
schlossen abgestimmt habe, verwei-
se eher auf Dissonanzen und Ver-
wirrungen innerhalb der Fraktion
als innerhalb des Stadtrates. Mehr
irritiert als verärgert habe er erfah-
ren müssen, dass nun Behauptungen
aufgestellt würden, das Projekt lasse
sich weitaus billiger realisieren als
bisher geplant, doch mehr als bloße
Worte gebe es nicht.

Den Vorwurf, er mache zu viele
Schulden, wies er weit von sich.
„Die Stadt hat nicht mehr Schulden
als vor zwölf Jahren. Aber wir haben
in dieser Zeit eine Menge geleistet:
Kinderbetreuungen geschaffen, die

rücken“, erklärte Hubert Fischer
die Taktik von Junge Wähler/Offe-
ne Liste.

Insbesondere die zweite, jetzt zu
Ende gehende Wahlperiode sei, so
Müller, geprägt gewesen von einem
Imagewandel der Stadt, einer positi-
ven, nach vorn gerichteten Ent-
wicklung, die sich unter anderem in
der neuen FOS/BOS, zahlreichen
kulturellen Veranstaltungsreihen
und der forcierten Sanierung der In-
frastruktur der Stadt manifestiere.
Der Verein und seine Mitglieder
wollen auch weiter-
hin aktiv mitgestal-
ten, anstatt sich in
Kleinigkeiten zu
verlieren, man will
gemeinsam nach
vorne gehen. Denn
„Diskussion ist wichtig, aber sie
kann die Entscheidung nicht erset-
zen. Irgendwann ist es an der Zeit,
zu handeln“. Niemand könne in die
Zukunft blicken, aber es seien solide
Entscheidungsgrundlagen erarbei-
tet worden, erklärte Müller im Hin-
blick auf die Sportzentrumsdebatte.
„Wer keine Entscheidungen trifft,
verdient das Vertrauen der Wähler
nicht!“ Keine Entscheidung sei
letztlich auch eine Entscheidung,
nämlich die zum Stillstand.

Unglücklich sei, dass die Ent-
scheidung über das Großprojekt
Sportzentrum ausgerechnet in die
Wahlkampfzeit falle. „Die Mitbe-

VON GERTRUD ADLASSNIG

Krumbach Mit weit mehr Besuchern
als von den Veranstaltern erwartet,
begann die Nominierungsversamm-
lung der „Junge Wähler/Offene Lis-
te“ zunächst mit Tischerücken. Ins-
gesamt waren es etwa 30 Besucher.
Siegfried Müller und seine Vor-
standskollegen Ildiko Sugar-Bunk
und Manfred Pfeiffer versicherten,
dass der Verein alles daran gesetzt
habe, eine hochkarätige Kandida-
tenliste aufzustellen. Das Ziel sei
klar: Weiter mit Bürgermeister Hu-
bert Fischer die ausgezeichnete Ar-
beit der letzten zwölf Jahre fortzu-
setzen und die fünf Stadtratssitze
zumindest zu halten, wenn nicht
auszubauen. Die zur Wahl antreten-
den Gruppierungen und Parteien
seien bereits im Wahlkampfmodus,
die CSU habe mit Gerhard Weiß ei-
nen Gegenkandidaten aufgestellt.
Deshalb, betonte Müller, sei es
umso wichtiger, die von den eigenen
Leuten im Stadtrat geleistete Arbeit
auch publik zu machen. Allem vo-
ran die gute Arbeit von Hubert Fi-
scher als Bürgermeister, der aus
wahltaktischen Gründen auch auf
der Stadtratsliste kandidiert.

„Damit ziehen wir mit den Mit-
bewerbern gleich. Sollten Gegen-
kandidaturen zurückgezogen wer-
den, dann würde auch ich auf den
Listenplatz (1) verzichten, alle Kan-
didaten würden um einen Platz vor-

Sachpolitik mit dem jetzigen
Bürgermeister weiterführen

Kommunalwahl Die Jungen Wähler/Offene Liste stellen ihre Kandidatenliste für die
Stadtratswahl auf. Hubert Fischer ist ihre erste Wahl für das Bürgermeisteramt

Die Junge Wähler/Offene Liste-Kandida-
ten wollen, dass Bürgermeister Fischer
weiterhin Bürgermeister bleibt. Sollten
andere Bewerber um den Posten zurück-
ziehen, mache er auch gern den Listen-
platz 1 seiner Gruppierung frei.

Foto: Gertrud Adlassnig

Diese Junge Wähler/Offene Liste-Kandidaten mit dem amtierenden Bürgermeister Hubert Fischer in ihrer Mitte wollen in den kommenden sechs Jahren nach der Kommunal-
wahl im nächsten Jahr im Krumbacher Stadtrat etwas bewegen. Foto: Gertrud Adlassnig

Kommunal
Wahl

Mit folgenden Kandidaten werden die
Jungen Wähler/Offene Liste bei
der Stadtratswahl 2020 antreten:
1. Hubert Fischer (53 Jahre), Bürger-
meister,
2. Manfred Pfeiffer (52 Jahre), Ober-
baurat,
3. Ildiko Sugar-Bunk, Hautärztin,
4. Maximilian Behrends (34 Jahre),
Lehrer, 5. Julia Geiger (34 Jahre),
Oberbaurätin, 6. Herbert Haas (52
Jahre), Hotelier/Gastwirt,
7. Ralf Lenhart (38 Jahre), Immobi-
lienmakler,
8. Christoph Rampp (30 Jahre), Sozi-
alversicherungsfachangestellter,
9. Thomas Fetschele, Edenhausen
(36 Jahre), leitender Angestellter,
10. Sarah Kopp (21 Jahre), Technike-
rin für ländliche Entwicklung,
11. Lothar Birzle (57 Jahre), Bau-
oberrat, 12. Michael Kratky, Nie-
derraunau (35 Jahre), Produktions-
leiter,
13. Theodor Okkert (31 Jahre), Vor-
arbeiter, 14. Susanne Wiesner (36
Jahre), Studienrätin,
15. Stefan Gamperling (50 Jahre),
Bautechniker,
16. Daniel Erhard (33 Jahre), Ange-
stellter, 17. Rosa Maria Brückner
(50 Jahre), Bürokauffrau,
18. Barbara Feistle (55 Jahre), Ver-
käuferin,
19. Karin Simnacher (46 Jahre),
Bankkauffrau,
20. Eva Katzenschwanz (49 Jahre),
Bauingenieurin,
21. Bodo Gewinner (49 Jahre), Un-
ternehmer,
22. Thomas Flachsländer (47 Jahre),
23. Eva Lechner (55 Jahre), Heilpä-
dagogin,
24. Sabine Fischer-Ditz (47 Jahre),
Angestellte
● Ersatzkandidaten: Tobias
Schneidenwind, Niederraunau,
und Daniel Strobel. (adl)

Die JW/OL-Kandidaten

KRUMBACH

Mit der Volkshochschule
zum Weihnachtsmarkt
Den Weihnachtsmarkt in Esslingen
besucht die Volkshochschule
Krumbach. Die Busfahrt findet am
kommenden Sonntag, 1. Dezem-
ber, statt, Abfahrt ist um 12 Uhr am
Busbahnhof beim Rathaus. Mittel-
alter- und Weihnachtsmarkt inmit-
ten der Altstadt von Esslingen bil-
den eine ganz besondere Stimmung.
Mittelalterliches Markttreiben,
prächtige Fachwerkhäuser, histori-
sche Gebäude sowie die annähernd
zweihundert Marktstände und Bu-
den tragen dazu bei. (k)

O Anmeldung bei der Geschäftsstelle
der Volkshochschule im Bürgerhaus
Krumbach, Telefon 08282/995380-0.

LEIPHEIM

Thomas Schreckenberger
will „Hirn für alle“
Kabarettist Thomas Schreckenber-
ger kommt am Donnerstag, 28.
November, um 20 Uhr mit einer
klaren Forderung in den Leiphei-
mer Zehntstadel: Hirn für alle! Die
Welt erscheint dem in Heidelberg
Geborenen verrückter denn je, ob-
wohl Deutschland schon vor 200
Jahren die Aufklärung hatte. War
der Weg der Vernunft nicht be-
reits geebnet? Und trotzdem sind
die Werte unserer Zeit Geld,
Schönheit, Macht und Eigentum.
Wo bleibt der Traum vom Eigen-
hirn? Plätze an Tischen sind schon
ausverkauft, aber es gibt noch
Karten an der Abendkasse. (zg)

Kontakt
»LANDKREIS

Ansprechpartnerin Annegret Döring
Telefon 08282/60686-42

SO STIMMT’S

Erlaubnis wurde nicht
nachtäglich erteilt
Beim Bericht vom Mittwoch, 13.
November, „Unmut über Stein-
Brechanlage“ von der Gemeinderat-
sitzung Balzhausen kam es zu ei-
nem Irrtum. Im Untertitel heißt es
„Erlaubnis wurde nachträglich er-
teilt“. Das gemeindliche Einverneh-
men wurde allerdings verweigert.
Es soll erst noch ein Vertrag mit der
Gemeinde geschlossen werden.
Wir bitten den Fehler zu entschul-
digen. (zg)


